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Was ist Luftschall?  
 
Es gibt unterschiedliche Arten von Schall: Luftschall, Körperschall und Trittschall. 
Bei der Schallausbreitung und Schalldämmung sind Luftschall und Körperschall zu 
unterscheiden. Luftschall wird durch Schwingungen der Luft übertragen, z.B. bei 
Sprachkommunikation. Körperschall breitet sich durch Schwingungen in festen 
Körpern aus, z.B. beim Einschlagen eines Nagels in eine Wand.  
 
Luftschall wird durch Schwingungen von Luftmolekülen übertragen. Hierbei kommt es 
zu periodischen Luftverdichtungen, die sich als Schallwellen ausbreiten. Bei der 
Schallausbreitung im Freien werden in Abhängigkeit von der Art der Geräuschquelle, 
ihren Abmessungen und ihrem Abstand Punktschallquellen, linienförmige Schallquellen 
(z.B. Straßenverkehrslärm) und Flächenschallquellen unterschieden. 
 
Definitionen: 
Luftschall: 
Kleine Druckschwankungen, die sich in  
Luft wellenförmig ausbreiten und Bauteile  
und andere Körper, auf die sie treffen, zum  
Schwingen bringen. 
 
Körperschall: 
Schall, der sich in festen Stoffen in Form von  
mechanischen Schwingungen ausbreitet. 
 
Trittschall: 
Körperschall, der zum Beispiel beim Begehen einer 
Decke entsteht und teilweise als Luftschall in einen  
angrenzenden Raum abgestrahlt wird. 
 
Schalldämmung: 
Bauliche Maßnahmen zur Verringerung des Außenlärms   
in Räume bzw. der Schallübertragung zwischen Räumen. 
 
Dichtheit: 
Da Luftschallwellen selbst durch kleinste Öffnungen in   
die Wand dringen, wird die Schalldämmung, vor allem im hohen  
Frequenzbereich, stark abgemindert. Deshalb sollte unverputztes    
Mauerwerk zumindest von einer Seite vollflächig verputzt werden. 
 
 
 
 



Luftschalldämmung von Bauteilen 
 
Hier kommt es darauf an, wie leicht bzw. schwer ein Bauteil, durch die auf es 
auftretende Schallenergie in Schwingungen versetzt wird. Die Schalldämmung bei 
einschaligen Bauteilen hängt von den folgenden Faktoren ab:  
- flächenbezogenen Masse Kg/m2 
- Biegesteifigkeit, wie starr bzw. weich ein Material ist 
- Frequenz des Schalles (Anzahl der Schwingungen pro Sekunde) 
- Schalllängsleitung über flankierende Bauteile, wie z.B. Decken und Wände 
  Undichtheiten (z.B. offene Fugen). 
 
Das Schalldämmmaß wird zwischen zwei Größen unterschieden: 
Rw: Schalldämmmaß ohne Berücksichtigung flankierender Bauteile, wie Längswände, 
Decken, Fußböden (= Wert der zu prüfenden Wand) 
R’w: Schalldämmmaß des Bauteils unter Berücksichtigung flankierender Bauteile, 
durch Schalllängsleistung über flankierende Seitenwände, Decke, Fußboden. 
 
Da es sich bei unserem Beispiel der Grundschule in Köln Ehrenfeld um ein 
zweischaliges Bauteil handelt, welche an einer vielbefahrenen Straße liegt, muss ein 
Schalldämmmaß von 60dB und mehr angestrebt werden. Dies kann ausschließlich 
durch ein zweischaliges Bauteil erreicht werden. Der Vorteil eines zweischaligen 
Bauteils ist, dass durch den Luftzwischenraum, der wie eine Feder wirkt, eine 
geringere flächenbezogene Masse notwendig ist. Zweischalige Bauteile können als 
Wände, aber auch als Decken ausgeführt werden. Bei der Grundschule in Köln 
Ehrenfeld beziehen wir uns auf ein zweischaliges Bauteil, bestehend aus zwei 
biegesteifen Schalen aus Beton (mit dem Einbauteil Fenster). 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 



 
Schritt 1: Lärmpegelbereich bestimmen 
Variante 1: Um den Lärmpegelbereich zu bestimmen, gibt es unterschiedliche 
Möglichkeiten. Bei der ersten Variante handelt es sich um das Nomogramm zur 
Ermittlung des «Maßgeblichen Außenlärmpegels» vor Hausfassaden für typische 
Straßenverkehrssituationen. Bei dieser Methode muss man die Verkehrsbelastung pro 
Tag allerdings genau wissen, um den genauen dB-Wert in der Grafik ablesen zu können. 
Da wir bei unserem Entwurf die genaue Verkehrsbelastung nicht schätzen können, 
haben wir uns für die zweite Variante entschieden. 

 

 
Abb 1. Quelle 05_02_Einleitung_2015-08.pdf, Knauf Schallschutz Katalog 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Variante 2:  
Bei der zweiten Möglichkeit zur Lärmpegelbestimmung haben wir eine Lärmkarte 
gewählt, bei der man die genaue Adresse des Ortes angeben kann, um die 
Lärmbelastung in dB zu erhalten. (Abb. 2+3 Quelle: http://www.stadt-koeln.de/leben-
in-koeln/umwelt-tiere/laerm/laermpegelsuche) 

 

  
Anschließend kann der Legende entnommen werden, in welchem Lärmpegelbereich 
unsere Grundschule in Köln Ehrenfeld liegt. Der Lärmpegelbereich liegt zwischen >60, 
<=65 dB. 

 
 
Schritt 2: Tabellenwert vergleichen 

Der aus der Lärmkarte entnommene Lärmpegelbereich von >60, <=65 wird mit der 
Tabelle gemäß DIN 4109 verglichen. Nach unseren Angaben befinden wir uns im 
Lärmpegelbereich III. Der Wert erf. R’w/res des Außenbauteils in dB beträgt in 
Unterrichtsräumen 35 dB. Daraus ergibt sich, dass der ideale dB-Wert einer 
Unterrichtsklasse mindestens 35 dB betragen muss. 

 

Abb.4 Quelle Seite 21; 7.2; DIN 4109-1 Schallschutz  

 

 

 

http://www.stadt-koeln.de/leben-in-koeln/umwelt-tiere/laerm/laermpegelsuche
http://www.stadt-koeln.de/leben-in-koeln/umwelt-tiere/laerm/laermpegelsuche


 
 



Schritt 3: Berechnungen  
 
 
 
 
 

1. Schalldämmmaß der Außenwand aus Beton / zweischalige Wand 

𝑅𝑅′𝑤𝑤 = 50 ∗ lg
𝑚𝑚′

𝑚𝑚𝑚𝑚
+ 20 ∗ lg

𝑑𝑑𝑑𝑑
𝑑𝑑0

+ 56𝑑𝑑𝑑𝑑 

𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑇𝑤𝑤𝑇𝑇𝑇𝑇𝑑𝑑 𝑑𝑑 =  26𝑐𝑐𝑚𝑚                               

𝑉𝑉𝑚𝑚𝑇𝑇𝑉𝑉𝑇𝑇𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑉𝑐𝑐ℎ𝑇𝑇𝑎𝑎𝑎𝑎 𝑑𝑑 =  19𝑐𝑐𝑚𝑚 

𝜌𝜌𝑑𝑑𝑎𝑎𝑉𝑉𝑚𝑚𝑇𝑇 =  2500 𝐾𝐾𝑇𝑇/𝑚𝑚3  

                                                  𝑑𝑑𝑑𝑑 = 5𝑐𝑐𝑚𝑚 

 

𝑚𝑚1 =   2500
𝑘𝑘𝑇𝑇
𝑚𝑚3

∗ 0,26𝑚𝑚 

𝑚𝑚’1 =  650
𝑘𝑘𝑇𝑇
𝑚𝑚2

 

𝑚𝑚2 =  2500
𝑘𝑘𝑇𝑇
𝑚𝑚2

∗ 0,19𝑚𝑚 

𝑚𝑚’2 =  475
𝑘𝑘𝑇𝑇
𝑚𝑚2

 

 

𝑅𝑅′𝑤𝑤 = 50 ∗ lg
(650 + 475)𝑘𝑘𝑇𝑇/𝑚𝑚2

300𝑘𝑘𝑇𝑇/𝑚𝑚2
   + 20 ∗ 𝑎𝑎𝑇𝑇 50𝑚𝑚𝑚𝑚/10𝑚𝑚𝑚𝑚 +  56𝑑𝑑𝑑𝑑 

= 98,7 𝑑𝑑𝑑𝑑 ≈ 99 𝑑𝑑𝑑𝑑 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



2. Gesamtschalldämmmaß der Wand mit einem Fenster 
Variante 1: Schüco AWS 90 BS.Si + Alu // Aluminium  

 

 

𝑅𝑅 𝑇𝑇𝑎𝑎𝑉𝑉. = 𝑅𝑅′𝑤𝑤 − 10 ∗ lg �1 +
𝐴𝐴𝐴𝐴
𝐴𝐴𝑤𝑤𝐴𝐴

∗ (10
(𝑅𝑅′𝑤𝑤−𝑅𝑅𝑅𝑅)/10

− 1� 

𝑅𝑅′𝑤𝑤 = 98,7 𝑑𝑑𝑑𝑑 

𝑅𝑅𝐴𝐴 = 42𝑑𝑑𝑑𝑑 

 

𝐴𝐴𝐴𝐴 =  3𝑚𝑚 ∗  3𝑚𝑚 =  9𝑚𝑚2 

𝐴𝐴𝑤𝑤 =  3,40𝑚𝑚 ∗   6,50𝑚𝑚 =  22,1𝑚𝑚2 

 

 

𝑅𝑅𝑇𝑇𝑎𝑎𝑉𝑉. = 98,7 − 10 ∗ lg�1 +
9

22,1
∗ (

1098,7−42   
10

− 1)�  

 

= 45,9𝑑𝑑𝑑𝑑 > 𝑎𝑎𝑇𝑇𝐴𝐴.𝑅𝑅′𝑤𝑤𝑇𝑇𝑎𝑎𝑉𝑉. = 35 𝑑𝑑𝑑𝑑 √ 

 

 

 

Aus dieser Berechnung ergibt sich, dass das ausgewählte Fenster den 
Lärmpegelanforderungen von 35 dB entspricht. Das Klassenzimmer ist so vor Lärm des 
Verkehrsaufkommens an der Heliosstraße, ausreichend geschützt. 

 

 

 

 



 

Variante 2: Schüco Alu Inside // Kunststoff 

 

 

 

 

𝑅𝑅′𝑤𝑤 = 98,7𝑑𝑑𝑑𝑑  

 

𝑅𝑅𝐴𝐴 = 46𝑑𝑑𝑑𝑑 

 

𝐴𝐴𝐴𝐴 = 9𝑚𝑚2 

𝐴𝐴𝑤𝑤 = 22,1𝑚𝑚2 

𝑅𝑅𝑇𝑇𝑎𝑎𝑉𝑉. = 98,7 − 10 ∗ 𝑎𝑎𝑇𝑇 �1 +
9

22,1
∗ (10

98,7−46
10

− 1� 

 

 

 

= 49,9𝑑𝑑𝑑𝑑 > 𝑎𝑎𝑇𝑇𝐴𝐴.𝑅𝑅′𝑤𝑤𝑇𝑇𝑎𝑎𝑉𝑉. = 35 𝑑𝑑𝑑𝑑 √ 

 

 

 

 

 

Aus dieser Berechnung ergibt sich, dass das ausgewählte Fenster ebenfalls den 
Lärmpegelanforderungen von 35 dB entspricht. Das Klassenzimmer ist so vor Lärm des 
Verkehrsaufkommens an der Heliosstraße, ausreichend geschützt.  

 

Variante 3: Weru Group, Holzfensterrahmen 



 

 

 
 

𝑅𝑅′𝑤𝑤 = 98,7𝑑𝑑𝑑𝑑  

 

𝑅𝑅𝐴𝐴 = 43𝑑𝑑𝑑𝑑 

 

𝐴𝐴𝐴𝐴 = 9𝑚𝑚2 

 

𝐴𝐴𝑤𝑤 = 22,1𝑚𝑚2 

 

𝑅𝑅𝑇𝑇𝑎𝑎𝑉𝑉. = 98,7 − 10 ∗ 𝑎𝑎𝑇𝑇 �1 +
9

22,1
∗ (10

98,7−43
10

− 1� 

 

 

= 46,9 > 𝑎𝑎𝑇𝑇𝐴𝐴.𝑅𝑅′𝑤𝑤𝑇𝑇𝑎𝑎𝑉𝑉. = 35 𝑑𝑑𝑑𝑑 √ 
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